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M an nehme drei durch-
geknallte Freunde, ei-

nen neun Jahre alten Fiat 
Panda der Post und eine gro-
sse Portion Abenteuerlust. 
Das wahnwitzige Unterfan-
gen rückt für die Schötzer 
Manuel Bossard, Daniel Mei-
er und Stefan Haldi näher. 
Als Team Pandanauten star-
ten sie im Juli an der «Mongol 
Rally», der längsten Rallye 
der Welt. 

15 000 Kilometer fah-
ren sie mit dem Kleinfahr-
zeug durch Steppe und 
Wüste bis nach Ulan-Bator. 
Durchquert werden  
17 Länder. Das ist kein Zu-
ckerschlecken. «Schwieri-
ges Gelände, mühselige 
Grenzbeamte, heisse Tage 
und eiskalte Nächte. Das 

wird uns fordern», sagt Da-
niel Meier. Darum laufen 
die Vorbereitungen auf 
Hochtouren. Visa werden 
eingeholt, Sprachen gebüf-
felt und das Fahrzeug wird 
fit gemacht. «Das Aben-
teuer soll ja nicht in der 
turkmenischen Wüste mit 
einem Platten enden.» 

Eine Herausforderung 
ist das kleine Fahrzeug. Zu 
dritt einge-
zwängt im 
55-PS-Auto 
sind die 
Pandanauten 
sechs Wochen 
lang unterwegs. «Das wird 
ganz schön eng und sicher 
auch mal nervig. Aber wir 
haben schon in der Jung-
wacht viel zusammen er-
lebt, da wirds auch mit der 
Mongo Rally klappen.»

Beim Rennen durch die 
Wüste gibt es kein Preisgeld 
zu gewinnen. Die grösste 
Auszeichnung für die Teil-
nehmer ist es, überhaupt 
am Ziel anzukommen. 
«Wir haben darum nichts 
zu verlieren, wenn wir nicht 
zu den Schnellsten gehö-
ren», sagt Stefan Haldi, der 
Mechaniker im Bunde.  

Die Mongol Rally wird 
seit 2004 von der britischen 
Charity-Organisation «The 
Adventurists» durchge-
führt. Seither haben über 
6500 Fahrer aus 25 Län-

dern die Stre-
cke nach 
Ulan-Bator 
unter die Rä-
der genom-
men. Jedes 

Jahr wird damit Geld für 
karitative Zwecke gesam-
melt. Auch die Pandanau-
ten treiben mit verschiede-
nen Aktionen Geld für das 
Hilfswerk «Verein Freun-
deskreis Mongolei» auf. l

rallye → Mit einem Fiat Panda 
fahren drei junge Schötzer durch 
die Wüste bis nach Ulan-Bator.

Sechs Wochen 
zu dritt im 
55-PS-Chlapf.

15 000 Kilometer in die Mongolei
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Verrückte Jungs 
Die «Pandanau-
ten» aus Schötz.

Mariahilfkirche 
ist provisorisch 
wieder offen.
BeleBt → Zehn Jahre wurde die 
Mariahilfkirche nicht regelmässig 
genutzt. Ab sofort bringt ein pro-
visorischer Betrieb jetzt Leben in 
die sanierungsbedürftige Kirche. 
Offiziell wiedereröffnet wird sie 
erst 2013. Die Stadt Luzern hat je-
doch zugestimmt, dass sie schon 
jetzt unter strengen Auflagen sak-
ral genutzt werden kann. Neben-
räume und die Empore dürfen je-
doch bis nach der Sanierung nicht 
betreten werden und der Zugang 
zur Orgel ist nur beschränkt mög-
lich. Künftig wird der Verein Pro 
Mariahilfkirche unter der Leitung 
des Diakons Urban Camenzind die 
Kirche nutzen. Zusätzlich macht 

die Migrantenseelsorge 
Gottesdienste für spa-
nischsprechende Ka-

tholiken. 
Der erste 
zweispra-
chige Got-

tes-
dienst 
wird am 
6. Mai 
gefeiert. 
web

Jetzt gibts in luzern die 
alternative zu Panini

z wei Millionen Bildli haben die 
Macher des «Tschutti Heftli» 

dieses Mal gedruckt. Versammelt 
darauf sind die 16 Mannschaften 
mit je 12 Spielern, die an der EM 
spielen. Zum Einkleben gibt es auch 
zusätzliche Sujets, etwa die Frauen 
der Spieler. Sogar die Schweizer  
Mannschaft ist dabei. «Weil sie 
aber an der EM nicht mittun kön-
nen, sind sie symbolisch alle unter 
Wasser gezeich-
net», sagt Silvan 
Glanzmann, der 
das Projekt koordi-
niert. Gezeichnet 
wurden die Bildli 
von 35 lllustrato-
ren, die eine Carte 
Blanche bekom-
men haben. 

«Ich habe die 
Griechen gezeich-
net und liess mich 
vom dortigen Fi-
nanzdebakel ins-
pirieren. Darum 
kreist jetzt der Plei-

tegeier über den Spielern», sagt Il-
lustrator Moritz Engi aus Zürich. 
Die witzigen Bildli sind im Unter-
schied zu den Panini-Bildern ge-
malt und gezeichnet. Was als klei-
nes Projekt in Luzern angefangen 
hat, mauserte sich zum Kultpro-
jekt. «Das ‹Tschutti Heftli› kommt 
extrem gut an. Gesammelt wird 
mittlerweile nicht nur in der gan-
zen Schweiz, sondern auch in 

Deutschland», 
sagt Glanzmann.

Ab Morgen 
können die Bildli 
frisch ab Presse 
gesammelt, ge-
tauscht und ein-
geklebt werden. 
Der Startschuss 
dazu fällt an der 
Releaseparty um 
21 Uhr im Treib-
haus. Dort sind 
auch die Künstler 
anwesend und sig-
nieren auf Wunsch 
die Bildli. web

SaMMelBildli → Das «Tschutti Heftli» 
ruft zur grossen Releaseparty – im  
Treibhaus wird ab morgen getauscht.

eines der 
Bildli 
Griechischer 
Spieler – mit 
Pleitegeier.


